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ein Wasser sparendes und Umwelt 

schonendes Düngeverfahren !!!

Warum ist das so?





CULTAN – Nagelrad - Düngung



































Was zeigen diese Praxisergebnisse?

• zur Bewertung der Nachhaltigkeit der (Stickstoff)-

Düngung sind ausschließlich  Gesamtbilanzen 

sinnvoll – Planungen und tatsächlich erzielte 

Erträge sind zu bilanzieren.

• Nmin-Werte stellen nur Momentaufnahmen dar• Nmin-Werte stellen nur Momentaufnahmen dar

• Ab 2019 wird in der LAKU nur noch die 

Gesamtbilanzierung mit tatsächlichen Ertrags-

abgleich  toleriert !

• Das ist im Sinne der Landwirte, denn sie müssen 

die späteren Auflagen tragen.

• Landwirte achtet im eigenen Interesse darauf!



Warum ist CULTAN Wasser sparend?

• Im Intensiven Pflanzenbau ist Wasser knappes Gut

• Da die Niederschlag-Verteilung & -höhe nicht 
beeinflussbar ist, gewinnen zuküftig zwei 
pflanzenbaul. Handlungsfelder an Bedeutung:

Die Erhöhung der Speicherfähigkeit von Pflanzen-
verfügbaren Wasser im Boden -> nFk = nutzbare 
Feldkapazität

verbesserte Ausnutzung des Pflanzen verfügbaren 
Wassers durch CULTAN geführte Bestände



Die Erhöhung der Speicherfähigkeit von 

Pflanzen-verfügbaren Wasser im Boden -> 

nFk = nutzbare Feldkapazität

• durch Erhöhung des Humusgehaltes im Boden

• nicht wendende Bodenbearbeitung schaffen Mulchauflagen mit 
möglichst weitem C/N-Verhältnis – Schwammwirkung mit 3-5 
facher Wasserspeicherung-, die die unproduktive Verdunstung facher Wasserspeicherung-, die die unproduktive Verdunstung 
unterbrechen 

• und die Regenwurm-Aktivität erhöhen und damit die Kapilarität
im  Unterboden erhöhen

• Eine bakterielle Mineralisation der Mulchauflage wird dadurch 
verhindert, dass das CULTAN-Depot unterhalb der Mulchschicht in 
den Wurzelraum der Kulturpflanze abgelegt wird - den Bakterien 
wird der nötige Stickstoff zur Vermehrung entzogen.







Verbesserte Ausnutzung des Pflanzen verfügbaren 

Wassers durch CULTAN geführte Bestände/Pflanzen

• Verdickung der Zellwände, besonders der Oberflächen der Blätter 

mit der Folge einer verringerten Transpiration

• Verringerung der Blattfläche durch kompakteren Pflanzenwuchs bei 

gleichzeitig  großen Fahnenblättern, bzw. letzten Blättern mit der gleichzeitig  großen Fahnenblättern, bzw. letzten Blättern mit der 

Folge einer verringerten Transpiration

• Reduzierte Blatt- und Stängelanteile im Verhältnis zum 

Ernteprodukt sorgen für optimale Ausschöpfung des Ertrags-

potentials

• Die größeren Wurzelwerke der CULTAN-Pflanzen steigern die  

Wasser- und Nährstoffeffizienz der Pflanzen



Ammonium-Ernährung Nitrat-Ernährung

Blattoberflächen in Abhängigkeit von der N-Düngung
BLANKE et al., 1996



Blattentwicklung bei 

Winterweizen in Abhängig-keit

von der N-Düngung

Foto: Ferdinand Hoffmann



Cultan: Konventionnel:



Wurzelentwicklung inWurzelentwicklung in

Abhängigkeit von der 

Zusammensetzung

der NH4-Depots








